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Horatius Borron v v Worte an Seel
sorger Mit Vorwort von Dr A Tholuck Halle Ver
lag von I Fricke 1875 Dies Büchlein will aus dem
trägen Schlummer des Mechanismus auswecken urd zur
err sten Gcwifsensarbeit an den Gemeinden treiben In 4
Abschnitten Von der Wichtigkeit einer lebendigen Geistlich
keit von dem rechten Leben und Wandel des Geistlichen
von den Amtsleiden von dem AmtSbekenntnisse von der
N ubelebung der Geistlichkeit redet er gewaltig und ein
dringlich in die Herzen Ein neuer Weckruf an die Geistlichen

predigt Anzeigen
Am 21 Lonntage nach Trinitalis den 17 Hci predigen
Z U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diak Pfanne

Um 2 Uhr Herr Superintendent v Franke
Um II Uhr Militär Gottesdienst Herr Diakonus

Pfanne
Montag den 58 October um 9 Uhr Herr Konsisto

rialrath v Dryander
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Um 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Sickel
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hell Diakonus Nietsch

mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diak Nielschmann
Domkirche Um 1t Uhr Herr Domprediger v Zahn

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke
Zu Neumarkt Sonnabend den 16 Oktober Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 7 Oktober um 9 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Mittwoch den 2t October Abends 6 Uhr Bibel

stuvde Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach

dem Gottesdienste Beichte und Kommunion Derselbe
Freitag den 22 October Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler
Tiakonisseuhaus Sonntag den 17 Oktober Vormittags

1t Uhr Herr C A Risel x ewer

Giebichenstei Sonntag den 17 October um 9 Uhr
Herr Superintendent Urtel Um 2 Uhr Herr Pastor
Grün eisen

ZilrMche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 1 O tober der Tischler
Blume mit K E Heyne

Ulrichsparochie Den 10 Oktober der Schuhmacher
Kien mit K L I Seeger Der Kutscher Schü
tzenmeifter mit H M Müller Der Schlosser
Franke mit I W A Sagorsky

Morilzparochie Den 7 Oktober der Kaufmann
Stetneck zu Berlin mit F I Henfchel zu Gimritz

Den 1l der Handarbeiter Müller mit M F
Schreyer

Neumarkt Den 7 Oktober der Pfarrer Jhme zu
Bärenihal im Elsaß mit L A K Guericke Den
9 der Maurer Kohlhardt mit A L Hörich Den
1t der Gärtner Branig mit F E Helms

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 29 Mai dem Schuhmacher

meister Bloßfeld ein S Hermann Karl Paul Den
28 Jum dem Klempnermeister Karsch eine T ElSbeth
Antosie Frnderike Den 27 Juli dem Dienstmann

Bergmann eine T Klara Minna Den 31 dem
Tischlermeister Marggraf en S Alfred Bruno
Den I August dem Kaufmann Lehman eine T Gertrnd
Elisabeth Den 8 August dem Steinhauer Vogel
ein S Friedrich Wilhelm Ferdinand Den 23 dem
Fleischermeister Kögel ein S Gustav Otto Dem
Kutscher Schaas ein S Friedrich Oskar Den 17
Splember dem Tischler Engelmann ine T Auguste
Amalie Den 19 dem Handarbeiter Hanisch ein S
Friedrch Wilhelm

Ulrichsparochie Ten I August dem Schuhmacher
meister Franke eine T Margarethe Elisabeth Den
22 dem Maschinen und Geldschrank Fabrikanten Bötti
cher eineT Johanne Alwine Ernestine Den 27 dem
Schuhmachermeister Pescht einS Richard Karl Den
24 September dem Berg Invaliden Semmler ein S
Julius Heinrich Karl

Morilzparochie Den 13 Juni dem Steinhoner
Pohle ei S Friedrich Mcx Den 27 Juli dem
Tischler Petsche eine T Marie Den 29 August
ein unedel S Wilhelm Karl Emil Dem Steinmetz
meister Schober ein S Julius Heimich Den 5 Okto
ber ein unedel S Friedrich Karl

Tomkirche Den 8 August dem Bahnarb Hintsche
ein S Friedrich Wilhelm Ernst Den 27 dem Hand
arbeiter Tretropp ein S Friedrich Karl Heinrich
Den 9 September dem Weißgerbermeister Gärtner
ein S Kcnrad Kurt

Neumarkt Den II August dem Briefträger Kühne
ein S Friedrich Adolph Den 21 dem Kaufmann
Ströser eine T Anna Helene

Glaucha Den I Juli dem Handarbeiter Benfing
eine T Anna Hermine Louise Den 14 August dem
Brauer Stumptner eine T Jda Den 18 dem
Bahnarbeter Sonneberg ein S Friedrich Paul Albert
Otto Den 29 dem Bahuarbeiter Gebhardt eineT
Therese M nna Bertha Den k September dem
Kupferschmied Oelze eine T Minna Klara Den
18 dem Glasermstr Grützbach ein S Friedlich Wilhelm

Frauen Verein zur Armen uud Krankenpflege
Auch in diesem Jahre erlauben wir uns an die geehr

ten Gönner unserer Anstalt schon j tzt die ergebenste Bitte
zu richten uns ihre so oft bewiesene Theilnahme durch recht
zahlreiche Beiträge für die zu veranstaltende Weihnächte
Ausstellung zu bethätigen

Nähere Mittheilung üb r die Zeit der Eröffnung
derselben behalten wir uns vor

Das Weihnachts Comits des Frauen Vereins

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Allen Freundinnen unseres Vereins zeigen wir an

daß wir von j tzt cb jeden Dienstag Nachmittag von
3 6 Uhr in dlN Räumen der Bewahr Anstalt am Mar
tinsberge wieder einen Näh Veiein für unsere Weihnächte
Ausstellung eröffnet hab v und bitten si freundlichst uns
in demselben so weit es ihnen möglich ist mit ihrer Ge
genwart zu ei freuen

Halle den 7 October 1875
Das Weihnachts Comits des Frauen Vereins

Evangelischer Jiinglings Verein
Sonntag den 17 Oktober Abends 8 Uhr Mauergafse 6

Vortrag über Herodes der Große geha ten vom stuä
tirsol Hrn Diekmann

Zutritt sür Jedermann frei

Verantwort Redaction O Be rtram Druck der Buchdruckereides Waisenhauses

cv

Beilage zm Hallcschrn Tageblatt
M 241 Sonnabend den 16 October 1875
Anzeiger für die evangelischen Gemeinden der Stadt Halle nnd des Saalkreises

40

Generalsynode
In Betreff der außerordentlichen Generalsynode

für die acht älteren Provinzen der Monarch e deren Be
rufung auf Grund deS Allerhöchsten Erlasses vom 1t Sep
tember 1873 behufs des endlichen Ausbaues der evangeli
schen Kirchenversassung in Aussicht genommen ist dab n der

Prov Korr zufolge neuerdings eingehende Vsrbandlvngen
zwischen dem Evangelischen Oberkirchenratb un dem Kultus
ministerium stattgefunden Nachdem eine Vereinbarung über
den der Versammlung vorzulegenden Entwurf einer General
shn dal Ordnung erreicht und eine Reihe anderer Vorar
beiten WM Abschlüsse gediehen ist wird der Entwurf nun
mehr Sr Majestät dem Könige zur Allerhöchsten Genehmi
gung vorgelegt werden Sobald diese Genehmigung erfolgt
und die landesherrlich zu berufenden Mitglieder der Synode
ernannt sein werden wird der Termin des Zusammentritts
der Verscmmluvg bestimmt werden Voraussichtlich wird
die Berusung im Laufe des Monats November erfolgen

Eine seltsame Hochzeitsreise
Der Küster von Suderwiek im wohlgebürsteten Rock

und mit der Staateperrücke auf dem Kopfe bereitete sich
die GSocke zu läuten und vom Kirchbof bis an den nahen
Strard stand Alt und Jung die Hand über den Augen
und schaute aus den luftigen Hochzeitezug der vom nahen
Diupedalen über den Fjord daherkam Freite dcch Niels
Jensen der reichste und stattlichste Bursche im ganzen
Kirchspiel die hübsche Karen Svensen und groß war dar
über von allen Seiten die Freude die Theilnahme und auch
die N ugnrds Denn wie der alte Kalle Jensen der vor
mals so oft versichert hatte daß solch bettelarmes Ding so
lange er leite nicht seine Schwiegertochter werden sollte
ja der die arme Karen darum auf offener Straße gröb
lich angelassen hatte daß sie weinend und blulroth vor
Scham nach Hause gelaufen war wie der nun dcch feine
Einwilligung so bcld zu der Hochzeit seines Sohnes gege
ben hatte das wunderte alle Welt Und wußte auch Nie
mand den rechten Grund als die gute Karen selber die cs
erst lange nachher ihrem Ni ls anvertraute

Kalle Jensen dessen Haus hinter einem großen Obst
garten la r hatte einen Baum mit Herzkerschen einer auch
im südlichen Schw den seltenen Frucht der aber eigentlich
tchon auf ter Dorfstr ,ße stand und dessen Besitz ilm des
halb die Schulknabeu streitig machten Da der Prozeß
nicht entschieden werden konnte so suchte jede Partei sich
selbst Recht zu verschaffen Kalle Jensen indem er seinen
Baum bewachte die Buben indem sie ihn trotzdem immer
wieder plünderten

Eines Nachts nun als der Alte wieder mit seinem
Knittel Wache stand trat er um sich besser zu verbergen
in das Sünderhäuschen das nahe dabei am Wege stand
und in das nach der Sitte des vorigen Jahrhunderts sein

Nachbar der Schulme ster die faulen Kinder zu sperren
pfleg e Durch ein Holzgitter im Thürlein konnte jeder
Vorübergehende die jugendlichen Missethäter s hen scmmt
dmi Esel um den Hals und war es wahrlich keme kleine
Schande

In der Nacht jedoch hielt Kalle das Häuschen für kei
nen unebenen Schlupfwinkel aber die schlauen Diebe die
ihn trotzdem bemerkt hatten schoben ehe er sichs versah
den Riegel vor schmausten dann vor seinen Augen Kirschen
nach derz ntlust und liefen endlich davon unbekümmert um
fein Schelten Drohen und Bitten

Nun aber war der arme Mann übel daran Die
Thür gab nicht nach und abgesehen davon daß das Häus
chen viel zu niedrig war als daß ein Erwachsener sich
lange darin bätte aufhalten mögen fürchtere er den Schimpf
Um 5 Uhr fing die Sommerschule an urd wmn ihn den
geachteten reichen und stolzen Mann die Schuljugend in
solcher Lage sah wie sollte er das jemals verwinden Er
hörte schon im Geist ihr Spotten und Lachen und all die
bedauernden und verwunderten Reden die es im ganzen
Dorfe geben würde und der Angstschweiß brach ihm aus
von der Anstrengung der gekrümmten Stellung und der
Furcht der Dinge die da kommen sollten

Schon ging die Sonne aus Töne des erwachenden
Tages drangen an sein Ohr da erklarg dicht neben ihm
ein leiser doch fröhlicher Gesang Er sagte nachher es
habe ihm geklungen als ob ein Engel vcm Himmel sänge
es war aber nur die Karen die in aller Frühe ihren Zie
gen Futter suchen wollte Und als der Bauer sie erkannte
und dachte wie er sie kürzlich dem Spotte der Leute aus
gesetzt und wie sie jetzt so leicht gute Wiederverg ltung
üben könne mochte er sie nicht anrufen

Da schaute sie zufällig um und sah ihn Aber keine
S pur von Schadenfreude zeigte fich in ihrem Gesicht son
dern nichts als aufrichtiges Bedauern und ohne zu fragen
wie oder warum hatte sie schon den Riegel geöffnet noch
ehe sie darum bitten konnte urd war davon ehe er ein
Dankes wort fand

Beschämt und ärgerlich schlich der Alte in sein Haus
als er aber nach einiger Zeit inne wa d daß Karen auch
keine Silbe davon hatte verlauten lassen äußerte er eines
Tages gegen seinen Sohn sie sei doch ein mkcs und sitt
sames Mädchen wenn auch nur einer Matrosenwittwe
Tcchter und wenn Niels noch immer Lust hätte weiter
ließ ihn der aber nicht kcmmen sondern fiel ihm voller
Freuden um den Hais schmiedete das Eisen so lange es
warm war und heute am 5 September 18 ward die
Hochzeit gefeiert

Und eine große unv fröhliche Hochzeit sollte es werden
wovon man auch reden sollte am ganzen Suderfjord So
hatte Kalle Jensen gesagt und dreißig Familien auch die
allerentserutesten Ausläufer seiner Verwandtschaft waren ein
geladen urd erschienen dazu die Z rmen des Dorfes die
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ebenfalls gespeist werden sollten und als nun der festliche
Zug sich vor der umkränzten Hausthür ordnete und unter
den Klävgen eines lustigen Marsches dem Seeufer zu
schritt sah es aas als würden die Kähne die dort bereit
lagen bei weisem nicht ausreichen um alle Gäste zum Piarr
dorfe hinüberzuschasfe

Doch mit gutem Willen gcht manches und alle hatten
Platz gefunden und die Musik voran umg xg über
d n fpiegelklrren Fjord durch die somilurwarmz Luft er
Krchs zu Froh und feierlich zogen vie Käuge über die
xvldblaue Fluch und fcoh waren d e Menschen die nach
ihrem Tak e dahinfuhr n Im zweiten Kahne ttanv Kalle
Ienfen und auf seinem G sichte malte sich ebenso sehr vi
Genugthuung ob des guten Werkes das er an d m armen
Mädchen that wie der Stolz auf das stattliche Feit das
ec leitete Nebe ihm saß die Wittoe Svensen ganz vcll
von dem Glücke der Tochter und fast so stolz darauf wie
der Bauer Dahinter drängten sich unter bebänderten oder
bepelzten Mützen gemüthlich alte und lachende j igmrfrische
Gesichter die manch wohlgemeintes Scherzwort einander zu
riefen Und im letzten K Hn so wollie es der Brauch saß
ganz allein von den Trauführern ins Schlepptau genom
men das Brautpaar

Sie waren nicht laut und lustig wie die Andern aber
darum war ihre Freude nicht geringer Niels Jensen
blickte geradezu strahlend auf seine Karen die e nun doch
heimführen durfte und die ihm unter der blinkenden Krone
und den bunten Ketten die über ihren Brustlatz hingen
gleichwohl heute wie ein Wesen höherer Art erschien Er
hätte ihr gar zu gern etwas recht Schönes gesagt nur
wollte ihm gerade jetzt nichts einfallen was seinen Ge
fühlen Ausdruck gab und so begnügte er sich sie anzu
schauen und von Zeit zu Zeit hinten herum seine Hand in
die ihre zu schieben oder einen Sommerfaden wegzunehmen
der sich immer wieder an ihr Tuchkleid hing Sie aber
sah unverwandt vor sich nieder aus das Brautgesangbuch
wo aus der einen Seite zwei verschlungene Hände darge
stellt waren mit den Namen der Beiden und der Unter
schift Hand in Hand himmelan auf der anderen aber
ein Kreuz mit Blume und den Worten Liebe und Lei
des Gott ftgne uns Beires Als aber Niels sich auf die
erwähnte Weiss bemerkbar machte schlug sie die Augen zu
ihm auf und sie waren feucht Dann zeigte sie stumm
und glücklich auf die beiden Spräche erwiderte feinen
Händedruck und ihm war nun noch viel feierlicher als
vorher

Während aber Aller Sinne und Gedanken auf solche
Art beschäftigt waren hatte sich s um sie her auf einmal
verändert Die See ist tückisch zumal im September und
als mau etwa in der Mitte d s Fjords war erhob sich
ein Nordwestwind der das Rudern sehr erschwerte Noch
trieb er nur leichte Welle vor sich her blaugma und
springend wie Wiesel aber auf hoher See sah man durch
die Mündung des Fjords verdächtige Schaumkrönchen auf
tauchen unv die Wasserfläche färbte sich bleigrau vor der
weithirschattenden Wolkenwand die schnell und dräuend am
Himmel emporstieg

Nun löste sich plötzlich die festliche Ordnung des Zuges
Die Musik brach ab mit einer grellen Septime und Jeder
strebte nur noch vor dem aufziehenden Wetter das Gestade
zu erreichen Aber als eben die vordersten Kähne unter
Freudenrufen ihrer Ruderer an s Land stießen brach der
Slurm mit Gewa t herein unter Donner und Blitz Die
jcht noch fern vom Ufer waren hatten einen harten Kampf
zu bestehen Aber Küstenbewohmr sind rüstige Leute und

nicht leicht aus der Fassung zu bringen und auch die Din
pedaler Surich N war n von dem rech en Schlage riefen den
schreienden Frauen zu mit aufmunterndem Spott und hal
ten tapfer aegen die grimmigen Wellen Ooch war wohl
unter allen Schürzenträgerinnen die diese Fahrt mttmachten
K iren d e einzige die sich ruhig verhielt obgleich sie in noch
größerer Gefah schwebte als alle ander n S e war viel
leicht nicht murhiger aber ihr Herz in s inem Glücke hatte
sich nach oben so doch emporgeschwungen daß die Sorgen
uns Nöthe der Erd es nicht so bald erreichen konnten so
wenig wie die zischenden Wogen die darüber flatternden
Möoen Aber in um so größerer Aufregung war Niels
Denn das angebundene Fahrzeug war ärgeren Schwankun
gen ausgesetzt als emes der anderen und während sein
L ebstes so bedroht war sah er sich zur Unthätigkeit ver
d mmt Wohl rief er den Gesellen vor ihm zu ihm ei
Ruder zu geben uns das Tau zu kuppen Aber aus Un
verstand oder falschem Ehrgefühl wollten die Trauführer
nicht darauf hö en sondern arbeiteten nur vorwärts mit
verdoppelten Kränen bis gerade als das Hintere Boot zu
kentern drohte das Seil riß und das Brautpaar ohne Ru
der und Steuer dem Spiele der Wellen preisgegeben war
Ihr Rufen verhallte in dem sausenden Sturme und mit
dem wilden Elements beschäftigt wurden ihre G fährten des
Unfalls nicht gewahr bls das Schreien und Mnken vom
Ufer sie endlich aufmerken und umblicken ließ gerade als
der mit Biumen gefchmück e hochzeitliche Kahn hioauStrieb
in die offene See

Das war ein Schreck und Jammer unter der noch
eben so fo hlichen Schaarl Die Weiber rangen die Hmde
oder drängten sich weinend oder tröilend um die unglückiiche
Mutter der Braut die am ersten sich fast in s Wasser ge
worfen hätte und nun auf dem nassen Sande kaiete nad
Gott und Menschen um Hilfe bat Kalle Jensen bleich
wie ein Leichentuch bot G ld über Geld für die Rettung
seines einzigen Sohnes Aber die welch erst soeben mit
genauer Noth den Wellen entronnen waren wie die welche
noch mit den tiefgehenden Fahrzeugen die Landung zu er
kämpfen strebten mochten das kaum gerettete eigene Leben
nichi au ein so verzweifeltes Unternehmen wagen und nur
die braven Trauführer hielten es für ihre Pflicht den Fort
treibenden nachiusteuern Allein die Wuth des Stromes
machte jeden Versuch zu einer Annäherung vergeblich und
nach unsäglich Mühen und Gefahren waren die Jüng
linge fcoh als es ihnen gelang lebendig den Strand zu er
reichen wenn auch weit ab von dem beuöfichtig en Ziele

Der kleine Kahn in welchem Nielö und Karen saßen
war längst allen Bücken entschwunden und die verstörte
Hochzeitsgesellschaft stand in rathlosen wehklagenden und
scheltenden Gruppen bis der alle Pfarrer von Suderwiek
unter sie trat und tief bewegt zu der trostlosen Wittwe und
den Uebrigen sagte Seid ruh g liebe Kinder Wind und
Welle Leben und Tod steht in Gottes Hmd Kommt zur
Kirche Wollten wir die Zwei erst zusammengehen und für
fie beten daß Gott ihnen zu einem glücklichen und gefälli
gen Eheleben verhelfe so wollen wir ihn jetzt Kilten daß
er ihnen im Tose gnädig sei und aushelfe zu seinem himm

lischen Reiche Schluß folgt
Die Stimme der Mutter

Eise Dame kam gerass in dem Augenblick an einem
Wirthsh mse vorbei als der Wirth einen jungen Mann vor
die Thür warf Dieser war zwar noch sehr jung aber
sein blasses hageres Gesicht seine wild rollenden Augen
bewiesen daß er sich schon lange auf dem Wege des Lusters

und Verderbens befand Mit wilden Flüche und geball
ten Fäuste drohte er sich an de Wirthe zu räche Der
arme junge Mann war so aufgeregt daß er in seiner Lei
denschaftlichkeit die neben ihm stehende Dame gar nicht be
merkte bis sie ihre Hand auf seinen Arm legte u d mit
sanfter freundlicher Stimme fragte waS e gebe Zuerst stand
der jung Mann da als habe ihn em schwerer Schlag ge
troffen Dann wandte er sich schnell um noch blasser als
vorher uad zitterte am ganzen Leibs Er betrachtete die
Dame u d sagte dann etwas erleichtert doch mit einem
Seuzer Ich glaubte es sei meiner Mutter Stimme
Sie llang ähnlich aber sie ist seit vielen Jahren im
Tode verstummt Sie hatten also eine Mutter die
Sie liebte fragte die Dame Durch die plötzliche Ablei
tung der Gefühle welche sich bei Menschen die ein leicht
erregbares Temperament haben oft findet brach der junge
Mann in Thränen aus und schluchzte O ja ich hatte
eine cnzelgleiche Mutter und sie lrebte ihren Sohn sehr
Aber seit ihrem Tcde ist die Welt wider mich und ich
bin verloren Gott ist gnädig und seine barmher
zige Liebe erreicht auch den größten Sünder sagte die
Dame mit ihrer sanften süßen Stimme U d die Worte
kamen zur rechten Zeit schlugen im Herzen des Jünglings
Mit unw derstehlicher Gewalt längst nicht mehr b rührte
Saiten au und weckten dort zärtliche Ernnerungen die lief
unter dem Schutt der Sünde begrabe lagen Die Dame
sprach noch mehr freundliche Worte und als sie ihres We
ges Weiler ging folgte ihr der junge Mann Er merkte
sich ihre Wohnung und kehrte dann mit liefen ernsten
Gedanken und Gefühlen in seinem er vachlen Innern zurück

Jahre vergingen und jenen Dame hatte längst den
Vorfall vergessen als eines Tages ein Fremder seine Karte
schickte der sie zu sprechen wünschte Voll Verwunderung
wer es sein könnte trat sie in das Besuchszimmer und ein
edel aussehender gut gekleideter Herr begrüßte sie ehrer
bietig und sagte Verzeihen Sie aber ich bin viele Meilen
weit hergekommen Ihnen für einen Dienst zu danken den
Sie mir vor einigen Jahren erwiesen haben Die
Dame war verwundert und bat um eine Erklärung da sie
sich nicht entsinnen könne den Herrn früher gesehen zu
haben Ich habe mich sehr verändert antwortete dieser
so daß Sie mich nicht mehr erkennen können aber ob

gleich ich Sie nur einmal sah so würde ich Sie überall
wieder erkannt haben und besonders Ihre Stimme sie ist
meiner Mutter Stimme so ähnlich Die letzten Worte
erinnerten die Dame an jenen Jüngling mit dem sie vor
der Thüre des Wirthshauses gesprochen und Thränen tra
ten ihr sowie dem Manne in die Augen Nachdem sich
die erste Aufregung des Gefühls gelegt erzählte der H rr
wie jene Worte unter dem göttlichen Segen die erste Anre
gung zu seiner Bekehrung gegeben und ihn zu dem gemacht
hätten was er jetzt sei Der ernste Ausruf Nein nicht
für immer verloren folgte mir wohin ich auch ging es
kam mir vor als ob meine treue Mutter aus dem Grabe
zu mir redete Ich bereute meine Sünde und Kahm mir
vor so zu leben wie es dem Herrn Jesu und meiner
Mutter gefallen würde und durch Gottes Gnade und Er
barmen habe ich meinen Vorsatz gehalten und den Versu
chungen widerstehen können, Ich hätte mir nicht träu
men lassen daß solche Macht in ein paar freundlichen
Worten liegen könne rief die Dame aus und in Zu
kunft will ich gewiß immer nur so zu den Betrübten und
Leidenden sprechen die mir auf meinem Lebenswege bZ

gegnen Westph HauSsr

Verschiedenes
Diebessicherer Schatz Eine betrübende

Entdeckung machten vor Kurzem in Elberfeld zwei Diebe
welche eine ziemlich schwere Kiste gestohlen hatten Sie
schleppten dieselbe nach dem Exerzierplatz hinter eine Hecke
öffneten sie und gedachten eine reiche Beute zu machen
Der Inhalt der Kiste bestand aber aus lauter Bibeln
die der bergischen B bel Gesellschaft gehörig wahrscheinlich
nach auswärts hatten verschickt werden sollen Nach dem
Worte Gottes waren die Sp tzbub n nicht lüstern sie ließen
die Kist stehen und machten sich davon Die Bibeln ge
langten so wieder in die Hände des rechtmäßigen Eigen
thümers

Bibel aus gäbe So eben ist eine Ausgabi
der Bibel von bisher noch nicht dagewesener Kleinheit er
schienen eugl sch in der Universitätsdruckerei von Oxford
Dieselbe ist auf sehr dünnem indischen Papier gedruckt ist
4 und einen halben Zoll laug 2 dreiviertel Zoll breit
Zoll dick und wiegt in dünnes Lsder gebunden weniger al
125 Gramm ein Viertelpfund Man kann sie daher leicht
in der Tasche tragen Trotz des kleinen Formats soll der
Druck deutlich und lesbar sein

Zahl der Geistlichen in Berlin In der Stadt
Berlin befanden sich am Schluß des Jahres 1874 im
Ganzen 1 8 Geistliche in Wirksamkeit d h beinahe doppelt
so viele als 1815 es sind seit diesem Jahre in Berlin KV
neue Stellen gegründet worden Unter denselben wird sich
allerdings eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Militär
und Anstalts Stellen befinden und wie verhält sich die
Verdoppelung der geistlichen Stellen zu der Vermehrung der
Bevölkerung seit 1815 Im Jahre 1817 betrug die Ein
wohnerzahl von Berlin 188M0 jetzt fünf mal so viel

Standesregister Die den Geistliche mittelst
Allerhöchster Verordnung gewährte Befugniß zu jederzeitiger
Einsicht der Standesregister ist von dem Herrn Minister
des Innern dahin erläutert worden daß nur die Geistlichen
selbst und nicht etwa von ihnen abgesandte Beauftragte die
Vorlegung jener Register von dem Standesbeamten verlan
gen dürfen

Wohlthätigkeit Fünfzehn junge Damen in St
Petersburg der reichsten Aristokratie angehörend haben be
schlossen dem Kleiderluxus zu entsagen uns ur einfache
Kleider zu tragen Das durch duse Ersparmß erzielte Geld
soll zur Erziehung von armen Waisenkindern verwendet
werden In der That sind die edlen Dame bereits im
Stande für das so ersparte Geld neunzehn arme Kinder
zu erziehen

Frauen Verein für Waisenpflege
Viele von den geehrt n Damm welche die Güte ge

habt haben die spezielle Aufsicht über ein ihnen anempfoh
lenes Waisenkind unseres Vereins zu übernehmen haben
ihren Schützling nicht bloß mit Kleidungsstücken erfreuet
sondern haben auch was noch viel mehr ist auf die Be
handlung und Erziehung desselben von Seiten der Pflege
eltern sorgsam geachtet und haben dadurch dem armen Ver
waisten den trostreichen Glauben eingeflößt daß auch der
Geringste unter dem Schutz Gottes und guter Menschen
stehe

Ich muß es öffentlich rühmm Sie habe ein gutes Werk
gethan Uud des ewigen Richters Stimme wird einst zu
ihnen sagen Was ihr gethan habt einem unter diesen mei
nen geringsten Brüvern das habt ihr mir gethan

Halle im Oktober 1875 Berger Pastor
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